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halfen, wv alle Honorationen der Stadt bis nach
-Mitternacht zugegen waren. Auch der Herr Oberst,
Baron C h o u a r d, vom zweiten französischen Küras
sier-Regiment, das schon seit geraumer Zeit sein Stande
quartier hier hat, nahm mir den sämmtlichen hiesigen
Herren Offizieren des Regiments Theil, sowohl an der
kirchlichen und ^chulfeierlichkcit, als auch an dem
 Balle und den Souper. ^Von 6 Uhr Abends an war

die ganze Stadt erleuchtet, wo sich außer der Erleuch
tung des Schulgebäudes folgende auszeichneten; das
Schulhaus des Herrn Unterpräfekten, wo auch der

^ Namenszug Sr. Königl. Majestät mit Verzierungen
in Transparent erleuchtet war; ferner die Stadt-Mai
rie oder das ehemalige Rathhaus, worhin auch das
Tribunal verlegt ist; hier war im Transparent ein Al
tar mit einer brennenden Opfer -Schaale und der Uc?

berfchrift: Cordato Corda. Das Hane des Herrn.
Kommandanten, woran ein Adler mit dcr Ueberfchrift :

Jerome Napoleon und dem Motto: Salus Iirgis
 Regni Salus zu sehen war, und endlich das Haus des
Herrn Kanton - und ^tadl-Maire.

Die sämmtlichen Schüler des hiesigen koccums hat
ten unaufgefordert auf ihre.Köstcn das Schulgebäude
illuminiren lasten, wo sich unter andern. ein in der

Mitte desselben angebrachter Transparent auszeichnete,
der nebst schicklichen Verzierungen ;. B. einer Königs
krone und einer Lyra von Laubwerk eingefaßt, folgende

Inschrift führte: Hieronymo Napoleoni Regi ac
Musagctae optimo.Lycei Verclen^is Alumni.

Vorher hatte Hr. Rektor Schilling zu den am
iZten Nov. statthabenden Schulfeierlichkettcn durch
eine Gelegenheitsschrift eingeladen, welche den Titel
hatte: „Ueber die politische Wichtigkeit der Volksschu
 len. Zur Feier des höchsterfrcu.ichcn Gcburtsfcsies
unsers allergnädigsten Königs Hieronymus Napoleon
und zur Ankündigung einer wegen dieser Feier am
i5ten Nov. 1810 Vormittags io Uhr im Auditorium

der Königl. Kathedral-Schule zu Verden zu haltenden
Redeüdung." Es traten auch zugleich an diesem Tage
vier junge Redner aus der ersten Klasse des Lyceums
 auf und behandelten in nachstehender Ordnung folgen
de Gegenstände:

1. H. W. Bronner suchte in einer lateinischen
Rede zu zeigen : daß die monarchische Regierungkform
den Staaten eben so große, wo nicht noch größere Vor
theile gewähre, als die republikanische. Er entlehnte
seine Gründe vorzüglich aus der Geschichte.

 2. C. A. Jäger redete über die Pflichten eines
Unterthanen bei der Veränderung der Landes-Konsti
tution und des bisherigen Landeeherrn in französischer
Sprache. . _

3. L. O. von Schulte zeigte rn deutscher Spra
 che: wie sehr wir Ursach haben, uach der neuen Lan-
dcs-Konstitutivn auf unser Vaterland stolz zu seyn.

4. G.'W. Soltenborn bkwieß in einer deut
schen Rede: daß wahre religiöse Bildung? der Volks
die sicherste und dauerhafteste Stütze der Staaten und

Thronen sey, und dankte zugleich der Versammlung
im Namen der Schule für bewiesenes geneigtes Gehör.

Präfektur - Verfügunqen und Bekanntma

chungen anderer öffentlichen Behörden.
Cirkular - Schreiben an die Herren Kantons-

Maires des FuldadepartcurentS.
Meine Herren!

Zufolge eines mir von Sr. Exzellenz dem Herrn
Kriegsminister zugekommenen Schreibens, ist cs der
Wille Sr. Majestät des Königs, daß kein vcrheira-
theker Kouskribirter, bei sämmklichen Korps der Gar
de zugclassen werde.

Ich ersuche Sie daher, dieses auch bei den freiwi^
ligcn Anwerbungen zu berücksichtigen, und nur un-
verheirathete Leute für die Garden anzunchmen. —
Mit Achtung

Kassel den 2gten November 1810.
Der Präfekt des Fulda -Departements,

 v. Reiman.

Da das Wegfahren des Gasscnkoths in der Ober-
Neustadt vom iten Jan. i8n bis zum ziten Dez.
 i8ii Montags den gken Dez. laufenden Jahres Vor
mittags cilf Uhr auf der Mairie an den Mindestfvr-

dernden überlassen werden wird; so wird solches den
Pachtlustigen hierdurch bekannt gemacht.

Kassel den 23ten November i8io.
Der Maire der Residenz,

Freiherr von Canstein.

Verkauf von Grundstücken:

Eins der ersten Häuser hiesiger Residenz, beste
hend in einem,Haupt- nebst 2 Flügelgcbauden und
noch einen Gebäudeaufdem Hof, einem schrgeräumi-
gcn gepflasterten Hof, einer Zaire, Pferde-Kühe-
und Holzstall, auch Chaisen-Remise, und überhaupt
alles was zur Bequemlichkeit gehört, ist aus freier
Hand zu verkaufen, oder auf Ostern k. I. ru ver
muthen. Liebhaber melden flch in der Fijchgaffe
Nr. 8i8 in der ersten Etage.

. Kassel. Auf Instanz der majorennen Tochter
des verstorbenen Hof-Musici Rensse, Justinen Phi
lippinen, sollen nachfolgende, dem Wirth Christoph
Carl zu Niedervellmar zugehörige Grundstücke, als:

 i) lit. D. Nr. 65 , * Ack. 3 ! Rut. Haus und Zu

behör, j Ack. 35 Rut. Garten der Budcnhof ge
nannt; 2) 8 t* Ack. 5 i9? Rut. ein Viertheil Hufeu-

Guth; 3) 7 f Ack. 6j Rut. ein Vertheil Hufen-
guth; 4) 8r Ack. 3 Ü Rut. ein Viertheil Huftn-
guth; 5) lit. G. Nr. 257 , i| Ack. 4 Rut. Erb

land aufm alten Holze; 6) Nr. 176, f Ack. 2Z R.


